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Kurzer Einblick in die Phasen der 

Kommunalen Wärmeplanung



Kurzer Einblick in die Phasen der Kommunalen Wärmeplanung

→ Herausforderung: Voraussetzung verschiedener Kompetenzen
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Vorstellung Dienstleister-Konsortium 

KWP4



Vorstellung Dienstleister-Konsortium KWP4

→ Lösungsweg zur Bearbeitung: Bündelung von Expertise

21. April 2026 Kommunale Wärmeplanung für Starter6

Vier Unternehmen aus der Energie- und Infrastrukturbranche



Zentrale Herausforderungen, Steuerung 
und Lösungswege 
am Beispiel der KWP Greiz



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Rahmenbedingungen:

• Förderung der Kommunalen Wärmeplanung über Kommunalrichtlinie (NKI) 

→ Herausforderung: relativ kurze Bearbeitungszeit
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Zuwendungs-
bescheid

September 
2024

Ausschreibung 
KWP

Mai 2025

Bearbeitungs-
beginn

Juli 2025

Fertigstellung 
KWP (laut NKI)
31.03.2026

o Entwurf wurde zum 31.03.2026 eingereicht

o Abschlussdokument Anfang April 

eingereicht nach öffentlicher Auslage des 

Entwurfs

o Vorstellung in Stadtrat 17.06.2026



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Eignungsprüfung

→ Lösungsweg: direkter Austausch zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber 
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Gebiete mit ähnlichen 

Parametern bündeln

11 Ortsteile werden 

zu 4 Clustern

Kommune 
unterstützt bei 

Clusterung 



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Bestandsanalyse

• Datenbeschaffung

• Wärmebedarfsdaten zu Liegenschaften öffentlicher Träger (Kommune, Landkreis)

• Daten zu Gebäudeinformationen (z.B.: Baualter, Einwohneranzahl) von Bauamt

• Kehrbuchdaten über Bezirksschornsteinfeger

• Bedarfsdaten (Wärme, Gas, Strom) sowie Informationen zu Infrastrukturen (z.B.: 

Netzverläufe) von Netzbetreibern und Energieversorgern 

• Vervollständigen des Basis-Datensatzes über modellierte Wärmebedarfe

 → Wärmekataster Thüringen der ThEGA

→ Potenzieller Lösungsweg: vor Beginn der KWP bereits wichtige Daten anfragen
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Kommune 
beschafft Daten 
bzw. ermächtigt 

Dienstleister



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

→ Lösungsweg: enger Austausch mit Stadt zu lokalen Gegebenheiten
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Vorschlag Auftragnehmer Kommentierung Auftraggeber Ergebnis

Iteration

Bestandsanalyse: Exkurs Baublockebene zur Ergebnisdarstellung

Kommune 
unterstützt bei 

Bildung Baublöcke



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Bestandsanalyse: Beispielhafte Ergebnisse 
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Dominanter Energieträger zur 

Wärmebereitstellung auf 

Baublockebene

Wärmebedarfsdichte auf 

Baublockebene



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

→ Gemeinsame Erarbeitung favorisierter Erzeugertechnologien
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Photovoltaik

Geothermie Solarthermie

Windkraft

Potenzialanalyse 



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Potenzialanalyse 

• Regionale Datenplattformen nutzen und Lokale Gegebenheiten berücksichtigen

o z.B.: in Thüringen Informationen zu geothermischer Ergiebigkeit über Kartendienst des 

Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN)

o Bebauungspläne sowie vorhanden Satzungen (z.B.: Erhaltungs- oder 

Gestaltungssatzung) für realistisch abbildbare Potenziale an Dienstleister übergeben

  → Exkurs: KWP Bad Lauchstädt
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Kommune stellt 
potenzielle  

Bebauungspläne 
und Satzungen zur 

Verfügung



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

→ Zwischenbericht mit wichtigen Akteuren (Netzbetreibern, 

Wohnungsgenossenschaften, …) → möglicher Input für Zielszenarien
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Zwischenstand

Kommune lädt 
wichtige Akteure 

ein



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Zielszenarien

• Drei Szenarien mit Vielfalt an Technologien 

für KWP Greiz: Wärmenetz, dezentral, Mix

→ Entwicklung von mehreren Zielszenarien mit breitem Technologiemix in 

Zusammenarbeit mit Kommune, Energieversorger/Netzbetreiber und Dienstleister
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Wärme-
versorgungs-

gebiete

Wärmebedarfsdichte

Aktuelle Energie-
infrastrukturen

Lokale 
Gegebenheiten

Kommune bringt 
Informationen zu 

lokalen 
Gegebenheiten ein



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Umsetzungsstrategien

• Konsortium KWP4 nutzt „Long-List“ mit 

Maßnahmen in verschiedenen Kategorien

→ Ziel: Transformation der 

Wärmeversorgung

• Übersendung der Liste an 

planungsverantwortliche Stelle

→ Ziel: Identifizierung individueller 

Maßnahmen (ca. 6 Stück)

→ Ableitung von spezifischen Handlungsempfehlungen

21. April 2026 Kommunale Wärmeplanung für Starter17

Kommune definiert 
individuelle 

Maßnahmen



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Umsetzungsstrategien – beispielhafter Steckbrief (Auszug)

→ Einbeziehung lokaler Energieversorger und Netzbetreiber (ggf. Großindustrie) bei 

Maßnahmenentwicklung essentiell 

21. April 2026 Kommunale Wärmeplanung für Starter18



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Öffentlichkeitsbeteiligung
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1
•Entwicklung Kommunikationsstrategie nach KickOff

2
•Gemeinsame Erarbeitung von Pressetexten und Gestaltung Homepage

3
•Beteiligungsformate für wichtige Akteure

4 
•Bürgerinformationsmarkt mit verschiedenen Ständen (Dienstleister, 
Stadtverwaltung, lokaler Energieversorger, Verbraucherzentrale, ThEGA)

5

•Öffentliche Auslage für Bürgerinnen und Bürger (1 Monat) in gedruckter 
Form & Homepage

•Zusendung an Netzbetreiber/Energieversorger für Stellungnahme zu KWP

Kommune steuert 
Kommunikation zu 

Öffentlichkeits-
beteiligung



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Öffentlichkeitsbeteiligung
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1
•Entwicklung Kommunikationsstrategie nach KickOff

2
•Gemeinsame Erarbeitung von Pressetexten und Gestaltung 
Homepage inklusive Faktenblätter

3
•Beteiligungsformate für wichtige Akteure

4 
•Bürgerinformationsmarkt mit verschiedenen Ständen (Dienstleister, 
Stadtverwaltung, lokaler Energieversorger, Verbraucherzentrale, ThEGA)

5

•Öffentliche Auslage für Bürgerinnen und Bürger (1 Monat) in gedruckter 
Form & Homepage

•Zusendung an Netzbetreiber/Energieversorger für Stellungnahme zu KWP

Kommune steuert 
Kommunikation zu 

Öffentlichkeits-
beteiligung



Zentrale Herausforderungen, Steuerung und Lösungswege 

am Beispiel der KWP Greiz

Öffentlichkeitsbeteiligung
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1
•Entwicklung Kommunikationsstrategie nach KickOff

2
•Gemeinsame Erarbeitung von Pressetexten und Gestaltung Homepage 
inklusive Faktenblätter

3
•Beteiligungsformate für wichtige Akteure

4 

•Bürgerinformationsmarkt mit verschiedenen Ständen (Dienstleister, 
Stadtverwaltung, lokaler Energieversorger, Verbraucherzentrale, 
ThEGA)

5

•Öffentliche Auslage für Bürgerinnen und Bürger (1 Monat) in gedruckter 
Form & Homepage

•Zusendung an Netzbetreiber/Energieversorger für Stellungnahme zu KWP

Kommune steuert 
Kommunikation zu 

Öffentlichkeits-
beteiligung



Fazit



Fazit

Was kommt auf die Gemeinde zu?

• Beginnen Sie zeitig, warten Sie nicht 
auf potenzielle Novellierungen!

→ Qualitativ hochwertige Dienstleister 
werden Gesetzesänderungen in 
Bearbeitung mit berücksichtigen

• Es gibt diverse Möglichkeiten zur 
Mitgestaltung innerhalb der KWP, 
nutzen Sie diese!

• KWP dient als strategisches Papier für 
zukünftige Wärmeversorgung in Ihrer 
Kommune!
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Kommunikation 
zwischen 

Auftragnehmer und 
Auftraggeber

Qualität von 
Wärmeplan

Strategisches 
Papier für 
Zukunft



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ihr Ansprechpartner

Tel.:      +49 (0) 

E-Mail:

DBI Gas- und Umwelttechnik GmbH 

Karl-Heine-Straße 109/111 · D-04229 Leipzig

www.dbi-gruppe.de

Elisabeth Grube
Projektleiterin; Fachingenieurin KWP (Ingenieurkammer Sachsen)

3731 4195 329
elisabeth.grube@dbi-gruppe.de
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